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Vorwort 

Die vorliegende Sammlung umfasst ausgewählte Aufsätze zum Thema 
Hellenismus und Urchristentum. Sie spiegeln ein Forschungsinteresse 
wieder, das nun schon mehr als dreißig Jahre anhält. Die Auswahl ist so 
angelegt, daß Texte und Phänomene der hellenistischen Religionsge
schichte im Vordergrund stehen, während die urchristlichen Schriften 
und Belange zunächst im Hintergrund bleiben. Die sachliche Notwen
digkeit für eine solche Auswahl, die manchem Leser anfangs einseitig 
vorkommen mag, wird in den Beiträgen I und XVI wenigstens kurz 
begründet. Für die Zukunft geplante weitere Bände werden dann eine 
andere Perspektive aufweisen. 

Die ausgewählten Arbeiten sind chronologisch angeordnet; ein Ver
zeichnis der bibliographischen Angaben über ihre Erstveröffentlichung 
befindet sich im Anhang dieses Bandes. Die älteren Aufsätze sind au
ßerdem mit Nachträgen versehen, in denen auf inzwischen erschienene 
wichtige Literatur verwiesen wird. 

Die Anregung, nunmehr mit der Herausgabe meiner Gesammelten 
Aufsätze zu beginnen, kam von mehreren Seiten. Erste Anstöße kamen 
von Martin Hengel und Gerhard Ebeling; andere, vor allem Theodor 
Lorenzmeier, halfen, mein anfängliches Zögern zu überwinden. Ent
scheidend war freilich die sofortige Bereitschaft vom Verleger Georg 
Siebeck, das Wagnis der Drucklegung zu übernehmen. Bei der Druckle
gung fehlte es nicht an Mithilfe. Meine Frau nahm wie schon so oft teil 
an den Mühen des Korrekturlesens; mein Schüler Eung Chun Park 
erstellte darüber hinaus die Stellen- und Namenregister. Verlage und 
Institutionen gaben bereitwillig die Erlaubnis zum Wiederabdruck frü
her erschienener Publikationen. Die Mitarbeiter des Verlages J. C. B. 
Mohr (Paul Siebeck) sorgten für eine zügige Abwicklung des Druckver
fahrens. Allen Beteiligten, auch den nicht mit Namen genannten, 
spreche ich hiermit meinen aufrichtigen Dank aus. 

Chicago, im Januar 1990 H.D.Betz 
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I. Zur Einführung 

Als mein Doktorvater Herbert Braun - es muß um 1954 gewesen sein -
mir das Thema stellte, die Schriften des hellenistischen Schriftstellers 
Lukian von Samosata (ca. 120-180 n.Chr.) auf Parallelen zum Neuen 
Testament hin durchzuarbeiten, ahnte ich nicht, daß ich damit in ein 
Forschungsprogramm eintreten würde, das mich mein Leben lang be
schäftigen sollte1• Dieses Programm verbindet sich mit dem ehrwürdi
gen Namen »Corpus Hellenisticum Novi Testamenti«, das bis zu den 
Anfängen des Jahrhunderts zurückreicht und bedeutende Mitarbeiter 
aufzuweisen hat, wenn es auch zu der Zeit, als ich an meiner Disserta
tion arbeitete, als etwas verstaubt angesehen wurde2• In den fünfziger 
und sechziger Jahren wurde die neutestamentliche Wissenschaft von 
den neuentdeckten Texten der Qumransekte3 und der gnostischen Bi
bliothek von Nag Hammadi in Atem gehalten4• Hinzu kam ein erhebli
cher Nachholbedarf auf dem Gebiete des hellenistischen5 und rabbini-

1 Die Dissertation war 1957 abgeschlossen und wurde 1961 veröffentlicht: H. D. 
Betz, Lukian von Samosata und das Neue Testament. Religionsgeschichtliche und 
paränetische Parallelen, ein Beitrag zum Corpus Hellenisticum Noui Testamenti. TU 
76. Berlin: Akademie-Verlag, 1961. 

2 S. meinen Art. »Hellenismus«, TRE 15 (1986) 19-36, bes. Abschnitt 2.4: »Das 
Corpus Hellenisticum Novi Testamenti«. 

3 Zum Stand der Forschungs. E. Schürer, The History ofthe Jewish People in the 
Age of Jesus Christ ( 175 B.C. -A.D. 135). A new English version revised and edited by 
G. Vermes & F. Millar. Band 1-11112. Edinburgh: Clark, 1973-87, bes. 1, S. 118-22; 
111/1, S. 380-469; D. Dimant, »Qumran Sectarian Literature«, in Jewish Writings of 
the Second Temple Period: Apocrypha, Pseudepigrapha, Qumran Sectarian Writings, 
Philo, Josephus. Hrsg. von M. Stone. Assen: Van Gorcum, 1984, S. 483-550. 

4 Zu den neuesten Übersetzungen s. J . M. Robinson, Hrsg„ The Nag Hammadi 
Library in English. San Francisco: Harper & Row, 31988; B. Layton, The Gnostic 
Scriptures. Garden City, NY: Doubleday, 1987. Laufende Bibliographien werden 
veröffentlicht von D. M. Scholer, Nag Hammadi Bibliography 1948-1969. NHS 1. 
Leiden: Brill, 1971; Ders„ Nag Hammadi Bibliography 1970-1989 (in Vorbereitung). 
Zum Ganzen: K. Rudolph, Die Gnosis. Wesen und Geschichte einer spätantiken Reli
gion. Leipzig: Koehler & Amelang, 21980. 

5 Zur Orientierung über den gegenwärtigen Stand der Forschung s. M. Hengel, 
Judentum und Hellenismus. WUNT 10. Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck), 
21973; A. Momigliano, Alien Wisdom. The Limits of Hellenization. Cambridge: Cam
bridge University Press, 1975; Ders„ Essays in Ancient and Modern Historiography. 
Middletown, CT: Wesleyan University Press, 1977; Ders„ On Pagans, Jews, and 
Christians. Middletown, CT: Wesleyan University Press, 1987. 
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sehen Judentums6. Daß demgegenüber die Beschäftigung mit der hel
lenistischen Welt griechischer Provenienz in diesen Jahren so stark 
in den Hintergrund trat, hatte freilich noch andere, spezifisch theolo
giegeschichtliche Gründe, die einerseits mit der Verfemung des »Kul
turprotestantismus«, der »liberalen Theologie« und der »Religionsge
schichtlichen Schule« durch die »Dialektische Theologie« und ande
rerseits mit dem Zerfall des europäischen Humanismus zusammen
hingen. Die Wurzeln für die damals in theologischen und kirchlichen 
Kreisen verbreiteten Ressentiments gegen alles Griechische liegen je
doch im 19. Jahrhundert7. Als in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr
hunderts die wissenschaftlichen Arbeitsgebiete neu geordnet wurden, 
stand die geistige Welt im Zeichen einer hellenischen Renaissance, 
vertreten vor allem durch die Klassische Altertumswissenschaft, wie 
z.B. durch Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff. Christentum und 
Theologie befanden sich auf dem Rückzug. Der Theologie drohte so
gar der Ausschluß aus dem wissenschaftlichen Leben. Es ist deshalb 
auch kein Zufall, daß damals das Neue Testament und die darauf 
folgende urchristliche Literatur von der griechisch-hellenistischen Li
teratur abgetrennt und dem diffusen Bereich der orientalisch-helleni
stischen Religionsgeschichte zugeordnet wurden. Das Neue Testa
ment war, seines kanonischen Ranges entkleidet, zu einem Bestand
teil des jüdisch-hellenistischen Synkretismus geworden8. Damit wa-

Umfassende Literaturübersichten finden sich in Schürer, History, Bd. 11111-2 
(1986-1987); Stone, Jewish Writings, passim; J. J. Collins, Between Athens and 
Jerusalem. Jewish ldentity in the Hellenistic Diaspora. New York: Crossroads, 1984; 
G. E. W. Nickelsburg, Jewish Literature Between the Bible and the Mishnah. A 
Historical and Literary Introduction. Philadelphia: Fortress Press, 1981; R. A. Kraft 
& G. E. W. Nickelsburg, Early Judaism and lts Modern Interpreters. Philadelphia: 
Fortress Press, 1986; W. Haase, Hrsg., Hellenistisches Judentum in römischer Zeit, 
ausgenommen Philon und Josephus. ANRW II 20/1-2. Berlin: de Gruyter, 1987; 
Ders., Hrsg., Hellenistisches Judentum in römischer Zeit: Philon und Josephus. 
ANRW II, 2111-2. Berlin: de Gruyter, 1983-1984. 
Umfangreiche Sammlungen des Schrifttums in Übersetzung liegen jetzt vor: W. G. 
Kümmel, Hrsg., Jüdische Schriften aus hellenistisch-römischer Zeit. Band 1-V. Gü
tersloh: Mohn, 1973-1984; J. H. Charlesworth, Hrsg„ The Old Testament Pseudepi
grapha. Band 1-11. Garden City, NY: Doubleday, 1983, 1985. 

6 Zum gegenwärtigen Forschungsstands. H. L. Strack & G. Stemberger, Einlei
tung in Talmud und Midrasch. München: Beck, 71982; S. Safrai, Hrsg., The Litera
ture of the Sages: Oral Tora, Halakha, Mishna, Tosefta, Talmud. Assen: Van Gor
cum; Philadelphia: Fortress Press, 1987; M. Lattke, Art. »Haggadah«, RAC XIII 
(1986) 328-60; Ders„ Art. »Halachah«, RAC XIII (1986) 372-402. 

7 Zum folgenden s. den Beitrag Nr. XVI in diesem Bande. 
s In seinem aufschlußreichen Vortrag über Die Aufgaben der neutestamentlichen 
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ren die Weichen für die neutestamentliche Forschung im 20. Jahr
hundert gestellt. 

Vielen neutestamentlichen Wissenschaftlern schienen die seiner
zeit getroffenen Entscheidungen endgültig. Heute gelten sie für man
che geradezu als Fundament der Orthodoxie. Man kann jedoch nicht 
übersehen, daß sich die Forschungslage zu Anfang der sechziger Jah
re änderte. Die ungeheure Ausweitung der Erforschung der grie
chisch-römischen Welt auf all ihren Teilgebieten, besonders der Ar
chäologie, Religionswissenschaft, Kunstgeschichte und Literaturwis
senschaft führte zu einer umfassenden Neuorientierung und einer da
mit verbundenen Neubewertung der mit dem Begriff »Hellenismus« 
bezeichneten politischen, sozialen, kulturellen und religiösen Verhält
nisse. Ein Hauptergebnis der neueren Forschung ist die Erkenntnis, 
daß das Judentum und mit ihm das Urchristentum enger als man 
vorher annahm mit der griechisch-hellenistischen Kultur verflochten 
sind. Das Judentum im Zeitalter des Hellenismus, das man im allge
meinen mit Alexander dem Großen beginnen läßt, wird heute insge
samt als ein hellenistisches Phänomen betrachtet, d. h. als ein Phäno
men, das vor allem durch die Begegnung mit dem Griechentum ge
prägt wurde. Im Zeitalter des Hellenismus kam es durch den über
mächtigen Einfluß der griechischen Kultur zu einer Umgestaltung 
der territorialen und ethnischen Kulturen, vor allem dort, wo man 
dem drohenden Absinken in bloße Subkulturen zu entgehen versuch
te. Das Judentum insbesondere sah sich vor die Frage gestellt, wie es 
der Herausforderung durch den Hellenismus begegnen sollte. Sollte 
man sich assimilieren oder Widerstand leisten und sich abgrenzen? 
Es wurde durch diese Frage, die nicht zu Unrecht als Existenzfrage 
erkannt wurde, in tiefe innere und äußere Konflikte gestürzt. Die jü
dische Literatur des hellenistischen Zeitalters ist darum auch zum 
überwiegenden Teil Auseinandersetzungsliteratur. Sie zeigt, daß es 
in diesem Prozeß der Auseinandersetzung keine einheitlichen Ant
worten gab, sondern daß einzelne Autoren oder Gruppen durchaus 
unterschiedliche Positionen einnahmen. Dabei wird deutlich, daß das 
Judentum sich in diesem Prozeß, und zwar trotz aller unterschied-

Wissenschaft in der Gegenwart. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1908, konnte 
J. Weiss sogar die Fortexistenz der Disziplin als solcher in Frage stellten: »Man 
möchte heute fragen, ob es überhaupt noch erlaubt ist, von einer •neutestamentli
chen Wissenschaft< zu reden.« (8. 3) Auf den S. 48-55 behandelt Weiss dann das 
damalige »Hauptthema«: »Das NT und die Religionsgeschichte«. 
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liehen Positionen, Parteien und Richtungen, grundlegend umgestalte
te. 

Die jüdisch-hellenistische Literatur, symbolisiert durch die griechi
sche Übersetzung der Septuaginta, öffnete sich weitgehend, wenn auch 
vorsichtig, griechisch-hellenistischen Vorstellungen und Ideen. Die 
Übersetzung der Heiligen Schriften in die griechische Sprache signali
siert dabei nur den Schlußpunkt einer bereits vollzogenen kulturellen 
Umwälzung kaum abzuschätzenden Ausmaßes9. Gleichzeitig gab es 
machtvolle Gegenbewegungen, die in den Makkabäerkriegen nicht we
niger als in den antihellenistisch eingestellten Qumrantexten zum Aus
druck kamen. War zunächst die Religionspolitik der Diadochen Ziel
scheibe der Auseinandersetzung, so traten nach der römischen Beset
zung Palästinas die Römer an deren Stelle. 

Es ist von allergrößter Bedeutung, daß das Urchristentum, das ja aus 
dem Judentum hervorging, zu einer Zeit entstand, als dessen Auseinan
dersetzung mit dem Hellenismus ihrem Höhepunkt - und zugleich der 
Katastrophe - entgegenging. Diese Auseinandersetzung zwischen Ju
dentum und Hellenismus ist darum von Anfang an als Bestandteil auch 
in das Christentum eingegangen. 

Der literarische Niederschlag all dessen ist das Neue Testament, zu 
dem dann auch die »übrige urchristliche Literatur« hinzuzurechnen 
ist10• Die Sichtung und endliche Zusammenstellung des neutestament
lichen Kanons war bekanntlich - historisch gesehen - das Ergebnis von 
Lehrentscheidungen der Alten Kirche einer späteren Periode. Das Ur
christentum hingegen setzte keinen Kanon voraus; selbst das Schrif
tenkorpus des Alten Testaments war damals noch nicht fest abgegrenzt. 
Man darf auch nicht übersehen, daß von den ehemals vorhandenen 
urchristlichen Schriften nur ein Teil erhalten ist, nämlich die von der 
Kirche kanonisierten Schriften und jene, die aus anderen, oft zufälligen 
Gründen, erhalten geblieben sind11 • Wir wissen, daß vieles verlorenge-

9 S. hierzu den von M. J. Mulder herausgegebenen Aufsatzband Mikra: Text, 
Translation, Reading and Interpretation of the Hebrew Bible in Ancient Judaism and 
Early Christianity. Assen: Van Gorcum; Philadelphia: Fortress Press, 1988. 

10 Vgl. den Titel von W. Bauers Griechisch-deutschem Wörterbuch zu den Schriften 
des Neuen Testaments und der übrigen urchristlichen Literatur. Berlin: Töpelmann, 
41952. In der 6. Aufl„ hrsg. von K. und B. Aland, heißt es dann: Griechisch-deutsches 
Wörterbuch zu den Schriften des Neuen Testaments und der frühchristlichen Litera
tur. Berlin: de Gruyter, 1988. Im Hintergrund steht das Problem des Kanons, der ja 
lexikologisch und philologisch ohne Belang ist. Bei dem neuen Titel entsteht der 
Eindruck, als sei das Neue Testament kein Teil der frühchristlichen Literatur. 

11 Über den neuen Stand der Forschung informiert jetzt W. Schneemelcher, Hrsg„ 



Zur Einführung 5 

gangen ist, was für uns heute aus historischen Gründen wichtig wäre. 
Die damit angezeigten Lücken machen uns die Grenzen unseres Wis
sens in fast allen wesentlichen Fragen bewußt. 

Da die frühchristliche Literatur mit ihrem Hauptbestandteil des 
Neuen Testaments aus der Zeit des ersten Jahrhunderts stammt, läuft 
sie der jüdisch-hellenistischen Literatur parallel. Sie nahm demnach 
auch teil an der Auseinandersetzung mit dem Hellenismus, der in der 
jüdischen Umwelt in vollem Gange war. Jedoch ging das Urchristentum 
eigene Wege. 

Dieser eigene Weg des Urchristentums hatte viele Gründe, deren 
Erörterung hier beiseite gelassen werden muß. Einer der Hauptgründe 
ist, daß das Urchristentum von Anfang an in Auseinandersetzungen 
verwickelt war, die nicht nur den Hellenismus, sondern auch das Ju
dentum betrafen. Diese doppelte Frontstellung war schon durch das 
Auftreten und die Lehren Jesu von Nazareth gegeben12. Sie führte 
gleichwohl nicht zur Abgrenzung, sondern zur Mission an den Juden 
und an den Heiden. Der ungeheure Erfolg dieser Mission hatte bereits 
im ersten Jahrhundert die Ausgliederung des Christentums aus dem 
Judentum zur Folge. Am Ende dieses ersten Jahrhunderts hatte sich 
das Christentum zu einer neuen Religion vorwiegend heidenchristli
cher Prägung entwickelt, während das Judenchristentum eine Minori
tät von rasch abnehmender Bedeutung darstellte13. 

Wie vor allem die Schriften des Neuen Testaments dokumentieren, 
nahm das sich neu bildende Heidenchristentum eine gespaltene Hal
tung zur griechisch-römischen Welt ein. Im großen und ganzen verhielt 
sich die Kirche kritisch-abwartend, zum teil auch pessimistisch ableh
nend, aber dennoch bezog die neue Religion eine ganz andere Stellung 
als das Judentum. Den tieferen Ursachen für diesen Unterschied müßte 
weiter nachgegangen werden. Jedoch kann dies hier nicht geschehen. 
Entscheidend waren jedenfalls die Hauptergebnisse. Das Christentum 
vermochte es, sich aus den Kriegen der Juden gegen die Römer heraus
zuhalten und entging damit auch einem katastrophalen Zusammen
bruch, wie ihn das Judentum durchzumachen hatte. Im Gefolge der 
eschatologischen Erwartung erhoffte schon das neutestamentliche 
Christentum einen endgültigen Sieg über das Heidentum. 

Neutestamentliche Apokryphen in deutscher Übersetzung. Band 1-II. Tübingen: J. C. 
B. Mohr (Paul Siebeck), 1987, 1989. 

12 S. hierzu meinen Art. »Häresie 1. Neues Testament«, TRE 14 (1985) 313-18. 
13 S. dazu G. Strecker, Art. »Judenchristentum«, TRE 17 (1988) 310-25. 



6 Zur Einführung 

Da das frühe Christentum keinen Zusammenbruch erlebte, bedurfte 
es auch keiner Rekonstruktion wie sie im rabbinischen Judentum statt
fand. Das rabbinische Judentum, das sich im zweiten Jahrhundert 
konstituierte, bedeutete das Ausscheiden dieser Religion aus der helle
nistisch-römischen Kultur und sicherte das Überleben in einer sich 
abschließenden Subkultur. Den umgekehrten Weg ging die christliche 
Großkirche des zweiten Jahrhunderts. Angeführt von den sog. Apologe
ten gliederte sie sich in die griechisch-römische Welt ein, und zwar ohne 
sich in eine marginale Existenz abdrängen zu lassen14. Die von den 
Apologeten vorgetragenen Ansprüche mußten freilich erst einmal theo
logisch und historisch legitimiert werden, und dies erreicht zu haben, 
ist das Verdienst dieser Theologen 15. 

·Das sich im neutestamentlichen Schrifttum abzeichnende Christen
tum ist also vorrabbinisch16. Hier wirkt sich aus, daß der Hellenismus 
für die Ausbildung des Urchristentums eine entscheidende Rolle ge
spielt hat, wogegen er für die rabbinische Lehre und Literatur grund
sätzlich außer Betracht blieb17. Es ist demnach ein methodischer Irr
weg, die urchristliche Literatur lediglich aus der Perspektive des rabbi
nischen Judentums zu betrachten. Aus der heutigen Forschungssitua
tion ergibt sich weiterhin, daß das Judentum zur Zeit des Neuen Testa
ments, und zwar auch in Palästina, weitgehend hellenisiert war. Dies 
erkannt zu haben, ist das Resultat vor allem archäologischer Entdek
kungen. »Hellenisiert« ist dabei ein Begriff, der vieles umfaßt. Er ist 
nicht statisch zu nehmen, sondern signalisiert, daß der Auseinander-

14 S. dazu L. W. Barnard, Art. »Apologetik 1. Alte Kirche«, TRE 3 (1978) 371-411; 
R. M. Grant, Greek Apologists of the Second Century. Philadelphia: Westminster 
Press, 1988. 

15 Dies herausgearbeitet zu haben ist das Verdienst von A. J. Droge, Homer or 
Moses? Early Christian Interpretation of the History ofCulture. HUTh 26. Tübingen: 
J. C. B. Mohr (Paul Siebeck), 1989. 

16 Dadurch daß das rabbinische Schrifttum als nachneutestamentlich zu gelten 
hat, müssen für die Verwendung dieses Schrifttums bei der Interpretation des Neuen 
Testaments neue Methoden entwickelt werden. Die präzise Bestimmung von Neuem 
Testament und zeitgenössischem Judentum ist gegenwärtig ein Hauptproblem der 
neutestamentlichen Forschung. Einen, leider einseitigen, Überblick über die Litera
tur gibt A. Saldarini, »Judaism and the New Testament«, in E. J. Epp & G. W. 
MacRae, Hrsg„ The New Testament and lts Modem Interpreters. Philadelphia: For
tress Press; Atlanta: Scholars Press, 1989, S. 27-54; ferner F. Dexinger, »Judentum«, 
TRE 17 (1988) 331-77. 

17 Das für die rabbinische Literatur eindrückliche Schweigen im Blick auf die 
griechisch-römische Welt ist Ausdruck von Ablehnung und Abgrenzung, nicht aber 
von Unkenntnis. 
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setzungsprozeß mit dem Hellenismus noch in vollem Gange war und 
daß das Urchristentum voll daran teil hatte. Um diesen Prozeß der 
Auseinandersetzung zu verstehen, muß die neutestamentliche Wissen
schaft ein möglichst vollständiges und genaues Bild der näheren und 
weiteren Umwelt des Urchristentums erarbeiten. 

Die nähere Umwelt wird, wie gesagt, vom Judentum im hellenisti
schen Zeitalter gebildet. Das Bild, das die Wissenschaft von diesem 
Judentum geformt hat, ist vielgestaltig und bunt. Das Judentum als 
monolithischen Block, dem ein ebenso monolithischer Block des Chri
stentums gegenüberstand, hat es nicht gegeben. Die Neukonzipierung 
des Verhältnisses von Judentum und Christentum, die hier notwendig 
geworden ist, ist gegenwärtig im Gange. 

Diese nähere Umwelt läßt sich ihrerseits aber nur aus der tiefen 
Verflechtung mit der griechisch-römischen Kultur insgesamt verste
hen. Neben dem religiösen geht es dabei um den politisch-sozialen und 
den kulturellen Bereich, vor allem um die philosophischen Schulen und 
deren Nachwirkungen bis hin zur sog. Popularphilosophie. Die Evidenz 
dafür liegt vor in den literarischen und dokumentarischen Manifesta
tionen bis hin zu den Papyri, den Inschriften und den Graffiti. Nicht 
länger unterschätzt werden darf dabei auch der ganze Bereich der 
»visible religion«: bildhafte Gestaltung, Gerätschaften, Kleidung, Zei
chen, Symbole usw.18 Auf all ihren Teilgebieten hat die Erforschung der 
griechisch-römischen Welt seit dem Zweiten Weltkrieg einen Auf
schwung genommen, den niemand vorhersehen konnte. Was für alle 
Wissenschaftszweige gilt, hat sich allerdings auch hier eingestellt: 
Eröffnung immer neuer und Zersplitterung in immer kleinere Arbeits
gebiete, großartige neue Perspektiven und gleichzeitiger Verlust der 
Übersicht über das Ganze, ständige Verfeinerung der Methoden einer
seits und neue ideologische Scheuklappen andererseits, fortschreitende 
Anhäufung neuen Wissensstoffes und zugleich das große Vergessen des 
bisher Erarbeiteten. Auch hier ist alles im Fluß, und ein Ende ist nicht 
abzusehen. 

Angesichts einer solchen Forschungssituation stellt sich die entmuti
gende !frage, wie man denn, vor allem als Student und wissenschaftli
cher Anfänger, je hoffen darf, in diesem chaotischen Getriebe festen 
Halt zu gewinnen. Diese Frage stellt sich jedoch nicht nur dem Anfän-

18 Vgl. hierzu die Veröffentlichungen der Reihe Visible Religion. Annual for Reli
gious lconography, hrsg. von H. G. Kippenberg, L. P. van den Bosch, L. Leertouwer 
und H. A. Witte. Band 1-VI. Leiden: Brill 1982-1988. 



8 Zur Einführung 

ger, sondern jedem, der in der Wissenschaft tätig ist, ganz gleich, an 
welcher Stelle. Will man nicht bloß auf Materialsammlungen und-auf
bereitungen, auf Lexikonartikel und Forschungsberichte angewiesen 
bleiben, dann ist immer noch der beste Einstieg der, eigene, wenn auch 
begrenzte, Beiträge zur Forschung selber zu wagen. 

Die neutestamentliche Wissenschaft muß, wenn sie wissenschaftlich 
und geistig vital und interessant bleiben will, konkrete Beiträge auch 
zur Erforschung der näheren und weiteren Umwelt des Urchristentums 
leisten. Sie muß ihre eigenen Grenzen immer wieder überschreiten, um 
sich selber gewinnen zu können. Diese Devise gilt bekanntlich für alle 
wissenschaftlichen Disziplinen. Das kann natürlich zur Verzettelung 
führen. Die »Thesenfreudigkeit« kann zur Zwangsvorstellung werden, 
und das Risiko eines oberflächlichen Dilettantismus soll nicht uner
wähnt bleiben. Die weitaus größere Gefahr aber droht heute durch 
Apathie, gemütliches Sicheinrichten in provinzieller Vertrautheit und 
Selbstbeschränkung auf das anerkannt Richtige. Die Sicherheit des 
Universitätsbetriebs begünstigt eine im Grunde wissenschaftsfeindli
che Verwaltungsmentalität, eine Scheinskepsis, die sich abschirmt ge
gen Selbstkritik und die auf Neuentdeckungen mit Mißvergnügen rea
giert. Wenn eine solche Mentalität sich durchsetzt, kommt es am Ende 
zum Abbruch der wissenschaftlichen Tradition. 

Die für diesen Band ausgewählten Beiträge sind Beispiele für ein 
Teilgebiet neutestamentlicher Forschung, eben das der Erforschung 
der Umwelt des Urchristentums. Sie wollen nicht nur Material aufar
beiten oder für andere bereitstellen, sondern den Phänomenen und 
Problemen Interesse um ihrer selbst willen entgegenbringen. Sie wollen 
- jede auf ihre Weise - Einzelphänomenen und Einzelproblemen nach
gehen und sie erhellen. Das für eine Religion Wesentliche manifestiert 
sich in scheinbar nebensächlichen specialissima. Verallgemeinerungen 
sind vergleichsweise schnell zu haben, wogegen die genaue Kenntnis 
des Details die Sache des Wissenschaftlers ist. Er hat hier eine stellver
tretende Verantwortung, die von niemandem sonst wahrgenommen 
werden kann. 

Durch die vorliegende Sammlung sollen weit verstreute und zum Teil 
schwer auffindbare Arbeiten zugänglich gemacht werden. Wo es nötig 
und wünschenswert erscheint, sind Nachträge hinzugefügt worden, die 
neue Literatur zum betr. Thema verzeichnen. Vor allem aber soll die 
Sammlung das hinter ihr liegende Forschungsprogramm ans Licht 
bringen. Daß die Beiträge abermals in der Sprache veröffentlicht wer-
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den, in der sie erstmals erschienen sind, spiegelt nicht nur den persönli
chen Lebensweg des Verfassers, sondern auch die heutige wissenschaft
liche Situation. Die heutige neutestamentliche Wissenschaft ist inter
national und bewegt sich in verschiedenen Sprachgebieten. Die Samm
lung gibt dem Leser konkrete Einblicke in diese Forschung und somit 
Einstiegsmöglichkeiten in eine uns heute fremde und zugleich faszinie
rende Welt der Vergangenheit. 

Jedem Theologen dürfte heutzutage klar sein - wenigstens sollte es 
ihm klar sein -, daß das Verstehen des Urchristentums und seines 
klassischen Werkes, des Neuen Testaments, auf die Kenntnis der anti
ken Religionsgeschichte im weiteren Sinne angewiesen ist. Wissen
schaftliches Verstehen beruht immer auf der Vergleichung der Phäno
mene und Probleme. Dazu muß das Neue Testament erst einmal im 
Rahmen der politisch-sozialen, kulturellen und religiösen Welt der An
tike gesehen werden. Ohne diese Voraussetzung wären die neutesta
mentlichen Schriften ja auch undenkbar. Erst wenn diese Reintegra
tion in die antike Welt stattgefunden hat, kann es zur sachgemäßen 
weiteren Interpretation der Texte kommen. Die religionsgeschichtliche 
Betrachtungsweise stellt keine Konkurrenz zur theologischen Interpre
tation dar, sondern beide sind aufeinander angewiesen, ohne daß sie 
miteinander vermengt werden dürfen. Die religionsgeschichtliche For
schung ist dabei eine notwendige Voraussetzung für jede weitere Inter
pretation; umgekehrt darf die religionsgeschichtliche Einordnung nicht 
verwechselt werden mit einem sachlich zureichenden Verstehen der 
neutestamentlichen Texte, Phänomene und Probleme. Hierzu bedarf es 
der systematisch-theologischen Erörterung der Sachfragen, die ihrer
seits nicht ohne die Exegesegeschichte auskommen wird. Sachgemäßes 
Verstehen setzt das Zusammenwirken der verschiedenen Perspektiven 
und Methoden voraus. 

Schließlich und endlich sei gesagt, daß die vorliegenden Studien auch 
Paradigmen für den Umgang mit gegenwärtigen religiösen Phänome
nen sein wollen. Erst im Umgang mit anderen Religionen lernt man 
seine eigene kennen. Wer nur seine eigene Religion kennt, kennt - wie 
mit Recht gesagt wurde - in Wahrheit keine. Die heute verbreitete 
Indifferenz gegenüber dem religiösen Bereich hat eine wesentliche Ur
sache im Mangel an Begegnungsmöglichkeit und Begegnungsfähigkeit. 
Von hier aus gesehen haben religionsgeschichtliche Studien eine oft 
übersehene praktische Bedeutung. 



[226/227] 

II. Lukian von Samosata und das Christentum 

Das Schrifttum des hellenistischen Satirikers Lukian von Samosata 
(ca. 120-180 p. Chr.) ist bekanntlich eine hervorragende Quelle für die 
Kenntnis des geistigen Lebens im 2. Jahrhundert. Seine Schriften sind 
voll von mannigfachen Bemerkungen über die klassischen Dichter, 
über die Philosophen, über antike Kunstwerke, über das Volk und seine 
Sprache, sein Denken und sein Leben1. 

Lukian geht auch in zweien seiner Schriften auf die Christen ein, und 
zwar mit einer für seine Person überraschenden Ausführlichkeit, so daß 
er uns Heutigen Gelegenheit gibt zu sehen wie das Christentum sich in 
den Augen eines weitgereisten, hochgebildeten, aber doch oberflächli
chen Schriftstellers des 2. Jahrhunderts ausnahm2• 

Das Problem besteht nun darin, daß Lukians Ausführungen nicht 
ohne weiteres als ein auf die wirklichen Verhältnisse zutreffender Be
richt genommen werden dürfen. Vielmehr stellen sie ein eigenartiges 
Gemisch von Angaben dar, die historische Wahrscheinlichkeit bean
spruchen können, aber auch von tendenziösen Entstellungen, vor allem 
aber von Uminterpretationen. 

Dabei kann als sicher gelten, daß Lukians Kenntnisse nicht 1 aus der 
Lektüre christlicher Schriften stammen3. Man wird vielmehr anneh
men müssen, daß er das Christentum auf seinen zahlreichen Reisen 
kennengelernt hat; weiterhin wird er sich angeeignet haben, was man 
zu seiner Zeit und in seinen Kreisen über diese neue Religion wußte. 

1 Vgl. die Bibliographie zu meiner Dissertation Lukian von Samosata und das 
Neue Testament. Religionsgeschichtliche und paränetische Parallelen, ein Beitrag 
zum Corpus HellenisticumNovi Testamenti. TU 76. Berlin: Akademie-Verlag, 1961. 

2 In meiner Diss. bin ich bereits kurz auf das Problem eingegangen (8. 5ff.). - S. 
weiter: R. Jebb, Lucian (in: Essays and Addresses, Cambridge, 1907, S. 164-192); P. 
de Labriolle, La reaction palenne, Paris, 1934, S. 97ff. (Abdr. aus Les Humanites, 
Paris, 1929, S. 148ff.); M. Caster, Lucien et la pensee religieuse de son temps, Paris, 
1937, S. 346ff.; C. Curti, Luciano e i Cristiani (Miscellanea di Studi di Letteratura 
cristiana antica, Catania, 1954, S. 86tl); G. Bagnani, Peregrinus Proteus and the 
Christians (Historia, Bd. IV, Wiesbaden, 1955, S. 107ff.); V. Daumer, Lucien de 
Samosate et la secte chretienne (Cahiers du Cercle Ern. Renan XIII, ler trim., Paris 
1957). 

3 Zuletzt war es P . Riessler, der eine »merkwürdige Bekanntschaft mit den Schrif
ten des Alten und Neuen Bundes« annahm (Lucian von Samosata und die Heilige 
Schrift, in: Theologische Quartalschrift, Jg. 140, 1933, S. 64ff.). 
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